
Zur Akademisierung der Gesundheitsfachberufe1 

–  Statement der AG MTG 

Die Arbeitsgemeinschaft Medizinalfachberufe in der Therapie und Geburtshilfe (AG 

MTG) fordert in ihrem 2016 aktualisierten Positionspapier zur Akademisierung der 

Gesundheitsfachberufe  (siehe hierzu ausführlich www.agmtg.de): 

• Novellierung der Berufsgesetze aller in der AG MTG vertretenen Berufe mit 

genereller Anhebung der Ausbildung auf Hochschulniveau. 

• Primärqualifizierende Bachelor-Studiengänge mit Erlaubnis zur Führung der 

jeweiligen Berufsbezeichnung. 

• Master-Studiengänge für Forschung, Lehre und Management sowie zur 

Vertiefung fachspezifischer Kompetenzen. 

• Promotion/PhD im jeweiligen Fachgebiet als dritte Stufe der akademischen 

Qualifizierung. 

Im Oktober 2009 wurde in die Berufsgesetze der Ergotherapeutinnen, Hebammen, 

Logopädinnen und Physiotherapeutinnen eine Modellklausel verankert, die es 

ermöglicht, primärqualifizierende Studiengänge modellhaft zu erproben, die sowohl 

mit einem Hochschulgrad als auch der Berufszulassung abschließen. 

Die Evaluation der Modellstudiengänge wurde Ende 2015 abgeschlossen. Das 

Bundesministerium für Gesundheit (BMG) hatte die Pflicht, dem Deutschen 

Bundestag über die Modellvorhaben Bericht zu erstatten. 

1 Die AG MTG schließt sich der seit einiger Zeit gebräuchlichen Terminologie „Gesundheitsfachberufe“ an.   Aus    
   Gründen der Wiedererkennung behält die AG MTG ihren seit 1991 bestehenden Namen dennoch bei.
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Angesichts dieser Entwicklung bekräftigt die AG MTG ihre Forderungen wie folgt: 

• Das Nebeneinander von berufsfachschulischer und hochschulischer 

Ausbildung kann nur eine Übergangslösung sein. 

• Die bisherige berufsfachschulische Ausbildung ist zukünftig durch die 

hochschulische Ausbildung  für alle in der AG MTG vertretenen Berufe 

abzulösen.

Die seit Gründung der AG MTG etablierten Studiengänge, in denen 

Ergotherapeutinnen, Hebammen, Logopädinnen und Physiotherapeutinnen2 

aufbauend und ergänzend zur berufsfachschulischen Ausbildung einen ersten 

akademischen Abschluss erwerben, sind für die hochschulische Qualifikation und 

den weiteren Professionalisierungsprozess der Gesundheitsfachberufe weiterhin 

von großer Bedeutung, damit Berufspraktiker die Möglichkeit erhalten, sich 

hochschulisch nachzuqualifizieren. 

Köln, Juni 2016 

Über die AG MTG 

Die AG MTG (Arbeitsgemeinschaft Medizinalfachberufe in der Therapie und 

Geburtshilfe) ist der Zusammenschluss der Berufsverbände der Ergotherapie, des 

Hebammenwesens, der Logopädie, der Orthoptik und der Physiotherapie. Seit 1991

setzen sie sich für eine Gesetzesnovellierung und eine hochschulische Ausbildung 

in diesen Berufen ein, um die weitere Professionalisierung der Berufe 

voranzubringen.

Nähere Informationen unter www.agmtg.de

2   Zur besseren Lesbarkeit wird bei der Personenbezeichnung entweder die weibliche oder die männliche Form   
     verwendet. Gemeint sind,natürlich stets beide Geschlechter.


